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JK 56 Samstag , den 15. JVlai abends 27. Jahrgang 1915.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 15. Mai , vormittags . (W. B . Amtlich).

Mestlicker Kriegsschauplatz . Bei Seenstrade am Ipern-Kanal wiesen wir einen nächtlichen feindlichen Angriff ab. An der Straße St.
Julien -Ipern griffen wir weiter an und machten Fortschritte. Drei englische Offiziere, 60 Mann , 1 Maschinengewehr fielen in unsere Hände. Die Zahl
der seit dem 22. April bei Ipern von uns gemachten unverwundeten Gefangenen ist auf 110 Offiziere, 54 "0 Mann gestiegen, wozn noch über 300 ver¬
wundete Gefangene kommen: Südlich Lille entwickelten sich auch gestern heftige Artilleriekämpfe. Feindliche Jnfanterieangriffe erfolgten dort nicht. An der
Loretto-Höhe wurden die meisten feindlichen Angriffsversuche niedergehalten. Ein Angriff nördl . des Höhenzuges, der bis in unsere Gräben gelangte, wurde
unter schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen. Bei der Räumung von Carency uud des Westteils von Ablain ist, wie jetzt feftgeftellt, ein in der
vorderen Linie eingebautes Feldgeschütz und eine geringe Anzahl von Behelfsminenwerfern verloren gegangen. Außerdem fielen 6 von uns früher erbeutete
französische Geschütze und zwar 3 kleinere Revolverkanonen und 2 Mörser, die als Minenwerfer benutzt wurden, in feindliche Hand zurück. Nördlich von
Arras blieb es im allgemeinen ruhig. Südlich von Ailly, östl. der Maas nahmen wir einige feindl. Gräben , wobei 52 verwundete und 110 unverwun¬
dete Franzosen, darunter 1 Batalllons -Komandeur, gefangen genommen wurden. 3 feindliche Angriffe gegen unsere Stellung an der Straße Essey-Flirey
wurden abgewiesen. Im Priesterwvlde setzten wir uns im Morgengrauen durch einen Vorstoß in den Besitz eines feindlichen Grabens und machten dabei
einige Gefangene.

Oestlicker Kriegsschauplatz . Nach einem vorübergehenden kleinen Erfolg des Feindes, der uns 3 Geschütze kostete, ist der Vormarsch starker
russ. Kräfte bei Szwale zum Stehen gebracht worden. Feindl . Angriffe gegen die unter Dubissa scheiterten. Der Gegner hat nunmehr auch in der Gegend
südl. des Njemen eiligst Verstärkungen herangeführt. Gefechtsberührung mit diesem besteht noch nicht. Bei Augustowu. Kalwarja wurden Angriffe abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . In dem Raume, südlich der unteren Pilika bis zur Weichsel, setzten die verbündeten Truppen jsden weiter
abziehenden Russen nach. Der Brückenkopf von Iaroslan am San wurde gestern erstürmt. Die Truppen des Generals von der Marwitz erreichten die
Gegend von Dobromil . Weiter ,üblich wurde ebenfalls die Verfolgung restlos fortgesetzt. Die verbünd. Truppen haben vielfach die Gebirgsausgänge gewonnen.

Lokales.
* König Konstantin von Griechenland ist an

einer Rippenfellentzündung erkrankt. Sein Befinden
scheint bedenklich. Für morgen ist ein Bittgottes¬
dienst in ganz Griechenland für den König angesetzt.

* Unser neuer Bürgermeister,  Herr
Müller-Mittler wird am 15 Juni sein Amt an-
treten. Der Herr Regierungspräsident v. Meister,
der für Cronberg immer ein lebhaftes Interesse
bekundet, wird, wenn irgend möglich, die Amts¬
einführung des neuen Herrn selbst übernehmen.

* Morgen Sonntag vormittag Va10 Uhr ist
Gottesdienst in der katholischen Kirche zu Schönberg.

* Der Verschönerungsverein zu Schönberg hielt
in diesem Jahre des Krieges wegen statt der sonst
üblichen Generalversammlung eine Vorftandssitzung
ab. Aus dem Rechenschaftsbericht ergibt sich für
das verflossene Jahr eine Ausgabe von 445,95 Mk.
welchen 432,20 Mk an Einnahmen gegenüberstehen.
Für dieses Jahr steht der Arbeitsplan in der Haupt¬
sache die weitere Pflege der schon bestehenden Wald¬
wege vor ; von Neuanlagen soll Abstand genommen
werden Der für Unkundige schwierig zu findende
Weg nach dem Kinderheim soll besondere Markier¬
ung durch rotes Zeichen erhalten.

* Die Nählehrmädchen Lina Zubrod und
Maria Waltqer bei der Meisterin Hertha Schrodt-
Pethke und Sophie Küchler, Johanna Sauer und
Else Lorenz bei Marie Lang, bestanden die Ge¬
hilfinnen Prüfung mit dem Prädikat „gut".

* Ein verspäteter Eisheiliger darf die letzte
Nacht genannt werden Das Thermometer sank
dis auf 2 Grad Plus bei leichtem Wind. Der
gestrige zeitweilige Regenschauer war der Anlaß
dieser starken Abkühlung. Heute hat sich die Tem¬
peratur wieder gesteigert.

* Heute war der Stichtag für die neue Auf¬
nahme der Kartoffelvorräte. Wie uns mitgeteilt
wird, soll das Ergebnis sehr befriedigend sein.
Trotzdem in diesem Jahre bedeurenb mehr Kar¬
toffeln gepflanzt wurden, sind noch viele Kartoffeln
'n den Kellern.

. * Gemüse, die nichts  kosten . Der kriegs¬
wirtschaftliche Ausschuß beim Rhein - Mainischen
-verband für Volksbildung übersendet uns die folg¬
te beachtenswerte Notiz : Von Ende April b>s
Anfang Juli wird unser wichtigstes Nahrungsmittel,
°le Kartoffel, in dem Maße als die Jahreszeit
??rrückt, knapper und auch weniger schmackhaft. Da
^wen grüne Gemüse eine willkommene Ergänzung.

Wer solche möglichst billig haben will, mag sich in
dieser Kriegszeit erinnern, daß eine Anzahl wild¬
wachsender Pflanzen ohne große Umstände wohl¬
schmeckende und gesunde Gemüse liefert. Die finger-
oder handlangen Triebe der unter Hecken, an Weg¬
rändern , an Dämmen und sonstigen schattigen
Stellen wachsend, allbekanntenB r e nn esse l (Urtica
arens L.) werden mit Handschuhen gepflückt, dann
wie Spinat belesen und behandelt und geben so
ein gesundes Gemüse An feuchten und vor allem
recht schattigen Waldrändern unter Hecken, in
schattigen Anlagen und Gebüschen, sind jetzt die
grundständigen Blätter eines in unserer Gegend
recht häufigen Doldengewächses erschienen, ' des
G eis fuße  s oder. „Gierscher" (Aegopodium
podagraria L). Sie liefern in jugendlichem Zu¬
stande ebenfalls ein wohlbekömmliches Gemüse, das
wie Spinat zubereitet wird. Eine dritte, von alt
und jung gekannte Pflanze ist der auf allen Klee¬
feldern an grasigen Feldwegen und Rainen wach¬
sende Löwenzahn , auch Kuhblume  oder
Ringelblume (Leontondon Taraxacumj ge¬
nannt . Wer ihn im Augenblick noch benutzen will,
muß sich beeilen, damit er bekanntlich die vielge¬
zahnten, der Pflanzenkundige sagr schrotsägeförmigen
Blätter noch vor dem Ausbrechen der goldgelben
Kornblüte sammeln kann. Werden die Blätter
später gesammelt, so schmecken sie bitter. Die
Brunnenkresse (Nasturtium officinale R. Br.
und das Scharbockskraut (Ranunculus Ficaiia
L) auch Feigwurz genannt. Erstere ist ein Be¬
wohner unserer Wiesengräben mit flutendem Wasser.
Sie wird als Salatpflanze von Kennern sehr ge¬
schätzt. Das Scharbockskraut findet sich an schattigen
feuchten Stellen des Waldes, an Grabenrändern
und unter feuchten Hecken. Seine nierenförmigen
Blätter geben in jugendlichem Zustande einen er¬
frischenden Salat . Die zwischen den Wurzeln sitz¬
enden zahlreichen länglichen Knöllchen, die stärke¬
mehlhaltig sind, können, nachdem man sie ein oder
zwei Tage in Salzwasser eingeweicht hat, in der¬
selben Weise wie Kapern (in Essig) eingemacht und
wie Kapern als Fleischbeilage verwendet werden.
Auf dem Westerwald und in sonstigen Gebirgs¬
gegenden verdient der Hirschzungenknöterich
(*Jolygonum Bistorta JL) eine Wiesenpflanze, die
jedem Sommerfrischler durch ihre prachtvoll rote
Blüienähre cuffällt, Beachtung. Seine sattgrünen
Wurgelblätter liefern in den ersten Frühlingswochen
ein schmackhaftes Gemüse.

Großes Hauptquartier , 14. Mai 1915,
mittags . (28.33. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Starke engl. Angriffe gegen unsere vor

Apern neu gewonnene Front scheiterte unter
schweren Verlusten für den Feind . An der
Straße nach Minin -Ipern gewannen wir in
Richtung Hoog weiter Gelände . In der
Gegend südweftl. Lille griff der Feind nach
starker Artillerievorbereitung nur an einzelnen
Stellen an. Alle Angriffe wurden abgewiesen.

An der Loretto-Höhe und nördl . Arras
verlief der Tag verhältnismäßig ruhig . Grö¬
ßere Angriffe des Feindes fanden nicht statt.
Unsere Verluste bei der Wegnahme von Ca¬
rency durch den Feind betragen 600 —700
Mann . Ein weiterer Angriffsversuch des
Feindes das nordwestl. Berry au Bac ge¬
nommene Grabenstück wieder zu entreißen,
scheiterten abermals.

Zwischen Maas u. Mosel brach ein feindl.
Vorstoß im Priesterwalde vor uns. Stellung
in unserem Feuer zusammen.

Die Jnsaßen des bei Hagenau zum Lan¬
den gezwungenen franz . Doppeldeckers wur¬
den gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Szawle sind die Kämpfe auch gestern

noch nicht abgeschlossen worden . Nördlich
des Njemen an der unteren Dubissa machten
wir bei einem nächtl. Vorstoß 80 Gefangene.

Westl. Prasznysz gelangten Teile des
turkestanischen Armeekorps nach 4 maligen
vergeblichem Ansturm bis in unsere vorder¬
sten Gräben . Am Abend war der Feind
überall wieder hinaus geworfen. Er hat
schwere Verluste erlitten. 120 Gefangene
blieben in unserer Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Vo truppen des Gen.-O . v. Mackensen

stehen vor Przemysl und am linken Ufer
des unteren San ; rechts und links anschlies¬
send setzten sich die verbündeten Truppen



einerseits u. über Polaniec (an der Weichsel)
-Kielce andererseits fort . Auch von Kielce
bis zur Pillica bei Jnowlodz haben die
Russen ihre Stellung nicht zu halten vermocht
und sind in schleunigen Rückzug nach Osten.
{jfWüMt öom WMIWISD.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oestl. Ipern nahmen wir weitere feind¬

liche Stützpunkte . Am Nachmittag wurden
starke französis. Angriffe gegen unsere Front
auf Luneville unter schwersten Verlusten für
den Feind abgewiesen.

Das infolge Festsetzen der Franzosen m
unseren vordersten Gräben zum größten Teil
umfaßte Carency , sowie der Westteil von
Ablein wurden in der vergangenen Nacht
geräumt . Leider ist auch dabei eine Anzahl
unserer braven Leute u. Material verloren
gegangen.

Französ . Versuche, das von uns nord-
westl. Bery au bac und weiter südl. Ville
au Bois eroberte Grabenstück wieder zu ge¬
winnen , blieben erfolglos.

Nach starker Artillerievorbereitung griff
der Feind , gestern abend , unsere Stellung
zwischen Maas u. Mosel bei Croir de camb
an , es gelang ihm in einer Breite von 150
bis 200 Meter in unsere vordersten Gräben
einzudringen . In erbittertem Nahkampf
wurden unsere Stellungen jedoch wieder völ¬
lig von den Franzosen gesäubert. Eine An¬
zahl Gefangener blieb in unserer Hand.

Zwei franz . Blockhäuser; auf dem West¬
teil des Hartmannsweilerkopf wurden von
unserer Artillerie zusammengeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Der Kampf

bei Szawle steht noch.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Dir Heeresgruppe des Gen .-Oberst . von
Mackensen erreichte gestern in der Verfolg¬
ung die Gegend von Dubliecka-Lencut am
unterer Wislok , Kolbuszowa , nordöstl . Du-
biecka. Unter der Einwirkung dieses Vor¬
dringens , weichen die Russen auch aus diesen
Stellungen , nördl . der Weichsel. Dort ge¬
langen die Truppen des Gen .-Ob .Moroyrsch
durch Auffolgen bis in die Gegend südl. und
nördl . von Kielce.

In den Karpathen erkämpften östr.-ung.
und deutsche Truppen , unter General von
Linsingen die Höhe östl. des oberen Strey
und nahmen 3650 Mann gefangen und er¬
beuteten 6 Maschinengewehre.

Jetzt wo die Armeen des Gen .-Ob . von
Mackensen, die sich der Festung Przemysl u.
dem unteren San nähern , läßt sich ein an¬
näherndes Bild der Siegesbeute , in der
Schlacht von Gorlice und Tarnow und den
daran anschließenden Verfolgungs -Kämpfen
geben. Diese Armeen haben bisher 103500
Russen zu Gefangenen gemacht, 69 Geschütze
und 255 Maschinengewehre mit stürmender
Hand erobert . In diesen Zahlen ist bte
Ausbeute der in den Karpathen und nördl.
der Weichsel kämpfenden verbündeten Trup¬
pen nicht einbegriffen, die sich auf weit über
40 000 Gefangenen beläuft.

Ueber einen europäischen
Staatenbund

veröffentlicht Geh . Rat Freiherr von Stengel in
der Neuen Deutschen Vorzeitung einen Aussatz dem
wir folgendes entnehmen : „Wer einen solchen Plan
früher für durchführbar gehalten hat , hatte doch
wenigstens durch den jetzigen Krieg eines besseren
belehrt werden sollen ; denn , dieser Krieg hat un-
widerleglich darqetan , daß alle die schönen Redens¬
arten von Völkerverbrüderung , Frredensüebe , Gerech¬
tigkeit im völkerrechtlichen Verkehr usw ., dre m den

Schriften und bei den Pazifizisien , sowie auf den
Friedenskonferenzen eine so große Rolle gespielt
haben , bewußte oder unbewußte Heuchelei waren
und daß die Beziehungen der europäischen Staaten
viel mehr auf gegenseitiger Abneigung als auf
Zuneigung beruhen . Es scheint aber , daß es in
Deutschland immer noch Leute gibt , die in bezug
auf die internationalen Verhältnisse aus den offen¬
kundigsten Tatsachen nichts lernen und sich von den
pazifistischen Schlagwärtern nicht los reißen können.
Es ist dies bedauerlich , weil aus den Eröterungen
über einen künftigen europäischen Staatenbund unsre
Feinde den naheliegenden Schluß ziehen werden,
daß das deutsche Volk nicht daran denkt , seinen
Sieg auszunutzen , sondern nach beendigtem Krieg
seinen Feinden alle zugefügte Unbill vergessen werde.

Wenn von einem anderen nach dem Leben ge¬
strebt worden ist , der wird , wenn er nur eine Spur
von Charakter hat , dies nie verzeihen , und mit
einem solchen Feind niemals Freundschaft schließen
können . Ebenso darf das deutsche Volk nicht ver¬
gessen, daß es mit seinen gegenwärtigen Feinden
um seine Existenz einen Kampf auf Leben und
Tod hat führen müssen . Hoffentlich hat das Deutsche
Volk noch so viel Selbstgefühl und Mannhaftigkeit,
um derartige schwächliche Gedanken entrüstet von
sich zu weisen und verzichtet darauf , den Räubern,
die es meuchlings überfallen haben , die biedere
Rechte zu reichen und Brüderschaft anzubieten ."

Ein vergessenes Gemüse.
Ja , als Schmuck - und Zierstück kennt man ihn

wohl noch , aber nicht als Nähr - und Gemüsepflanze,
den braven Kürbis!  Und doch hat er berechtigten
Anspruch auf diese Bezeichnung , die ihn einreiht in
die Zahl der Nährpflanzen , die in dieser Kriegs¬
und „Aushungerungszeit " ihre ganz besondere Be-
deutung gewonnen haben.

Der Kürbis ist zwar schon dem Namen nach
ein Ausländer . „Kürbis " kommt vom lateinischen
Cucurbitia und dem griechischen Kyrtos , was
„krumm " bedeutet ( „Kurve ") , und ordis = Kreis,
wegen der Fruchtform . Auch sein pflanzlicher Stamm¬
baum weist auf Asien , Afrika , Amerika . Aber der
Kürbis hat sich längst bei uns eingebürgert ; man
hat ihn gern wegen seiner absonderlichen Form
und Farbe . Aber — daß der Kürbis auch eßbar
ist, daran denken die wenigsten.

Ein Vergessener also , wie die „Sächs . Zeitschr.
f. Obst - u . Gartenbau " ihn mit Recht nennt , der aber
jetzt wieder nötig gebraucht wird . Zu Großvaters
Zeiten fehlte kein Jahr in der kleinsten und größten
Landwirtschaft zwischen Kartoffel und Kraut die
Kürbiszeile , die bei guter Düngung großartigen
Ertrag lieferte . Kürbisse über einen Zentner waren
keine Seltenheit und prangten dann , neben den
Feldfrüchten , zum Erntedankfest auf dem Altar der
Kirche . Oder sie waren die Hauptschaustücke auf
landwirtschaftlichen Ausstellungen . Nicht nur , daß
das Fleisch zu Suppen , Gemüse , zum Kuchenbelag,
sogar im Chriftstollen vielfach verwendet wurde,
gaben auch die Kerne ein vorzügliches wohlschmecken¬
des Oel , von zart grünlicher Farbe , von jung und
alt gern genommen , statt Butter zu Kartoffeln und
Quark , zum Backen der Pfannkuchen usw . Leinöl
schmeckt bei weitem nicht so gut . Nierenleidende
sollen viel Kürbis essen, heißt es . Ueberhaupt gut
bei Unterleibsbeschwerden . Jedes sonniggelegene
Erdenfleckchen , jeder Komposthausen , jeder bisher
unbenutzte Gartenhanq sollte , wenn möglich , Heuer
zum Anbau der Kürbisse ausgenutzt werden.

Der Ertrag von nur zwei gutbestandenen
Kürbispflanzen genügt für eine Familie auf ein
Jahr als Zukost . Der eingelegte Kürbis hält sich
sehr gut . Früher sah man auf jedem Kartoffel - und
Krautfelde Kürbiszeilen , in allen Farbentönen lagen
im Herbst die mächtigen Früchte da.

Warum ist der Anbau vergessen oder doch
vernachlässigt worden , wo doch der Kürbis nicht
nur für den Menschen , sondern auch für die Vieh¬
haltung von ganz bedeutendem Nutzen ist?

Wenn der Landwirt jetzt Kürbis füttern könnte,
so ersparte er den Ankauf der zurzeit fast nicht zu
bezahleuden Kleie oder anderer teurer Kraftfutter.
Man merkt sofort den Mehrertrag und die Güte

'der Milch und Butter bei Kürbisfütterung . Ganz
besonders trägt diese auch zur Gesundung unserer
Viehbestände bei.

Der Anbau der Kürbisse ist einfach . 2n son¬
niger Lage füllt man eine Grube 40 40 m unv
gleicher Tiefe mit Komposterde , darauf setzt man
drei Pflanzen im Dreieck mit 20 Zentimeter Ab¬
stand , die man sich in einem Schüsselchen in Torf¬
mull oder Kaffeesatz oder in weichen Sägespänen
aus Kernen herangezogen hat oder jetzt vom Gärt¬

ner kommen läßt . Vor dem 20 . Mai kann wegen
Spätfrost nicht ins Freie gepflanzt werden,
die Pflanzen herum legt man kleine Erdkessel an,
um in trockener Zeit reichlich Wasser geben zn
können . Denn Wasser , viel Wasser will der Kürbis.
Wachsen in feuchten Jahren die Ranken zu üppig,
so schneidet man sie nach dem vierten bis sechsten
Fruchtansatz ab . Die von den Hauptranken aus-
treibenden sogenannten Beiranken sind öfters zu
entfernen . Schwacher Düngeguß (Gülle mit Wasser)
ist gut . Die mächtigen Blätter sind Wassersammler,
es ist eine Freude , wöchentlich die Entwicklung zu
sehen . Um die Früchte vor Fäulnisflecken zu be¬
wahren , legt man ihnen dünne Brettchen unter
und kehrt die untere Seite öfter der Sonne zu,
damit die Früchte rascher und schöner reifen . Die
Kerne werden bei Verwendung des Kürbis von
dem schwammigen Inhalt , sogenannten Giersche!
gelöst und auf Zeitungspapier auf dem Ofen leich,
getrocknet ; dann löst sich die schwache Haut von
den Kernen , die sich mit der Haut leicht abreibt.
Sie sind nun zum Oelpressen fertig . Es sind oft
von einem Gute 3 Zentner Kerne zur Mühle ge¬
bracht worden , ein bedeutender Wert , wenn man
bedenkt , daß 1 Pfund mit 40 bis 60 Pfg . verkauft
wird . Die ausgepreßten Kuchen sind ein vorzüg¬
liches Futtermittel . Zu beachten ist, daß die Kür¬
bis e im Herbst keinen Frost bekommen dürfen,
sonst halten sie sich nicht so lange . Die Ranken
werden zerkleinert auch als Viehfutter verwendet.
Sommers sind die Blätter ein sehr gutes Bremsen¬
mittel : man bestreicht das Vieh mit dem aus den
Kürbisblättern gepreßten Saft und schützt es dadurch
vor Bremsen und sonstigem Ungeziefer . Roh kann
man die Früchte den Tieren geben , namentlich
Schweinen , Kühen und Fischen . Zur menschlichen
Nahrung wird der Kürbis mit Milch und Eiern
gekocht : es gibt auch einen guten Brei , Pfannkuchen,
Kartoffelpuffer , Suppen usw . Junge kleine Kür¬
bisse die nach dem Abwelken der Blüte gebrochen
werden , macht man wie Gurken mit Essig ern.
Der « us gekochten Kürbissen gepreßte Saft gibt
durch allmähliches Abdampfen einen angenehmen
Sirup , der noch zu Zucker abgedampft werden ^ nn.
Die Samenkörner geben ein kräfttges Mehl zu Back¬
waren . Mit Wasser im Mörser zerstoßen , erhalt
man aus den Kernen eine gesund wirkende Milch.
Kompott - und Einmachefrucht dürfte immerhin die
Hauptbestimmung des Kürbis fein , und unsere
Hausfrauen werden dafür mehr als ein Rezept
kennen oder — zu finden wissen.

An die Heimat.
Nach der Melodie : „ Im schönsten Wiesengrunde.

Ich weiß , für was ich streite
Die Waffen in der Hand,
Vielleicht den Tod erleide
Im Feindesland!
Für das Vaterland,
Für das Heimatland
Will ich den Tod selbst leiden
Im Feindesland!

Ich weiß , für wen ich siege,
Für was mein Herzblut fließt,
Für was ich sterb im Kriege,
Wenns Gott beschließt!
Für das Vaterland
Für das Heimatland
Kämpf treu ich bis zum Siege,
Obs Blut auch fließt!

Du Land , das mich geboren,
Dir helf ich in der Not!
Hab Treue dir geschworen
Bis in den Tod.
Teures Vaterland,
Liebes Heimatland,
Hab Treue dir geschworen
Bis in den Tod!

Freiburg i . Br . Franz Grosholz.
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Amtliche Lekannlmsckung.
Die Strohumhüllungen und die Klebringe an den Bäumen

find sofort zu entfernen.
Lronberg , den \ 2 . Mai 1915 . Die Polizeiverwaltung.

I . V . : Schulte.

Zur Steuerung der Kaninchenplage ersuchen wir alle Grund¬
stückseigentümer und Pächter zur Vertilgung der in größeren
Mengen ausgetretenen wilden Kaninchen durch Einfangen usw
beizutragen . Bei nicht ausreichender Beseitigung der Plage isi
anzunehmen , daß die polrzeiverordnung über den Fang wilder
Kaninchen vom \ 2 . Februar 1914  aufgehoben wird.

Im eigenen Interesse , zur Verhinderung des sonst entstehen¬
den Schadens , und zur Sicherung der Volksernährung empfehlen
wir allen Grundstückseigentümern usw ., zur Vernichtung der
Kaninchen weitgehendst beizutragen.

Cronberg, den 12. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung. 2 . V. Schulte.

Lin Hund ist zugelaufen.
Cronberg, den 15. Mai 1915.

Die Polizeiverwaltung.

Frankfurt a . M ., 27 . April 1915 .

Verordnung.
Auf Grund der §8 4 und 9 des Gesetzes über den Be

lagerungszustand vom 4. Juni 1851  bestimme ich mit Wirkung
vom Mai ds . Is . an für den Bereich des 18. Armeekorps
mit Ausnahme des Befehlsbereichs der Festungen Mainz und
Koblenz:

1. Die Polizeistunde für alle Wirtschaften w ' rd festgesetzt:
a) in den Städten (im Sinne der Städteordnungen ) von

über 10000 Einwohnern , sowie in Bad Nauheim,
Königstein , Lronberg,  Schönberg,Gonzenheim,
Dornholzhausen ,Gberursel,LangenschwalbachSchlangen
bad und Soden auf 12 Ahr abends;

d) für alle anderen Orte auf H Uhr abends r
2 . Geschloffene Gesellschaften und Vereine dürfen nach der

festgesetzten Polizeistunde in den Schankstuben und andern
Räumen von Wirtschaften nicht geduldet werden.

2°. Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle können von
der örtlichen Polizeiverwaltung zugelaffen werden.

4- Ueberfchreitungen der gemäß Ziffer 1 festgesetzten Polizei¬
stunde unterliegen der Bestrafung nach den allgemeinen
Strafgesetzen ; Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2 werden
gemäß § 9 des Gesetzes vom 4 . Juni 1851  mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr bestraft.

18. Armeekorps Stellvertretendes Generalkommando.
Freiherr v . Gall , General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.

Lronberg , den 12 . Mui (9 (5 .
Die Polizeiverwaltung . I . V . : Schulte.

Rnoronuna betr.fHi&futmtiot non fiartoffrui.
. Auf Grund des § 10 der Bekanntmachung des Bundesrats

über die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln vom 12 . April
1915 (RGBl . S . 217) wird für den Gbertaunuskreis folgendes
angeordnet:

8 1. Die Abgabe von Kartoffeln aus dem Bezirk des Vber-
launuskreifes nach außerhalb des Kreises ohne Genehmigung des
königlichen Lanürats ist verboten.

Dieses Verbot erstreckt sich nicht auf die Ausfuhr solcher
nartoffelmengen , die entweder:

1. im Eigentum des Reichs , eines Bundesstaats oder Elfaß-
^vthringens , insbesondere im Eigentum der Heeresverwaltungen
und der Marineverwaltung , oder eines Kommunalverbandes , oder
der Trockenkartoffel -Verwertungsgesellschaft m . b . H. in Berlin
uder der Zentral -Linkaufsgesellschaft m . b . H. in Berlin oder

2 . zur Erfüllung von Lieferungsverträgen erforderlich sind,
wenn diese Verträge nachweislich vor dem Inkrafttreten der Be¬
kanntmachung abgeschlossen worden sind und wenn ihr Inhalt
uan einem der Vertragschließenden bis zum 26 . April 1915  ein¬
schließlich dem Kommunalverband , in dem b 'e zu liefernden Kar-
uffeln lagern , mitgeteilt ist.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnung
werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
tls  Zu 1500  Mark bestraft.

8 5. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent-
«chung st, Kraft.

Bad Homburg v . d. H., den 5 . Mai 1915 .
Der Kreisausschuß des Gbertaunuskreifes.

I . V . : v . Bernus , Kgl . Landrat.

Htifpiiuns
Kocbkifte

bittet um gütige Ueberlassung von alten nicht zu
dünnen Risten aller Art . Nach Mitteilung , Bürger¬
meisteramt Telefon 55 , werden dieselben abgeholt.

4- 6 Ahr
nachmittags.ökkslWsllrniSkil nur iW Dirnsnss

Musterung.
Am Mittwoch,  den 19. ds. Mts ., vormittags 8 Ahr,

findet für Cronberg und andere Orte in Bad Homburg,
„Nassauer Hof", Untertor 2, die Musterung

a. der ungedienten Landsturmpflichtigen, die in der Zeit
vom 1. 8. 1869 bis 31. Dezember 1874 geboren sind,

d. der nach der Verfügung des stellv. Generalkommandos
nachzumusternden, bereits für Bürodienst, Erdarbeiter,
Train , Feldartillerie und Kavallerie ausgehobenen
Landfturmpflichtigen,

c. der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895 und früher,
soweit eine endgültige Entscheidung über dieselben noch
nicht getroffen ist,

statt. Sämtliche Gestellungspflichtige, auch wenn sie eine Vor¬
ladung nicht erhalten haben, müssen sich eine Stunde vor Be¬
ginn des Geschäfts, also um 7 Uhr vormittags im Hofe des
Musterungslokals rein gewaschen und gekleidet zwecks Verlesung
und Aufstellung versammeln.

Landsturmscheine bzw. Militärpässe oder Musterungsaus¬
weise sind mitzubringen.

Der Genuß von Alkohol vor der Musterung ist streng
verboten.

Störungen des Aushebungsgeschäfts, sowie der öffentlichen
Ruhe und Ordnung in den Heimatorten, aus dem Marsche
und der Aushebungsstation sind bei strenger Strafe verboten.

Cronberg, den 5. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung . J .V. : Schulte

Tg "W . . . . .müN/J '. u

SM -SKMiMNI
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SSt.;.-""Koprlalaf
zu hciiH'ii bei

peter Budsbaum
Eichenstraße, 45.

SWkMIWsk (r°„b°-g
Sonntag , den 16. Mai nach¬

mittags von 3 Uhr ab

Zum Ueben mit Militär -Gewehr
ist Gelegenheit geboten.

und

Arbeiterinnen
bei gutem Lohn gesucht.fifontj).inpralqiuM.

Iuuges tüchtiges

mfldchen̂ “5:
ben Tag gesucht. Näh . Exp.

Tüchtig an

sucht
Schade & FöIIgrabe

Hauptstraße 3
Eine frischmelkende

7 iQflO nebst mehreren Jungen
jU verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle.

sowie kleinere
Reparaturen in Kiiichr«

werden zu mäßigem Preis aus¬
geführt von

Heinried flugel
Schreiner

Cronberg i. T . Burgweg 2

Wird veröffentlicht.

Lronberg , den 12. Mai 19  >5 .
Der Magistrat. I . V . : Schulte.

zu den vom Staate festgesetzten kenntlich gemachten
Preisen zu 10 und 9Ve Pfg, per Lot empfiehlt

Philipp Jakob

Uedem arm

sowie alle
Sämereien
Gartengerätschaft .

Düngemittel
empfiehlt

WM
mi  lüfMiftniing
(Dachstock) an ruhige Leute
sofort zu vermieten.
Lsoliborn , Schwalbach erstr . 5 A

fielt cb:
"Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehleMi (ilülMMkl

für erstklassige Ware.

Georg l̂ lasebke
Eine große

mit Badezimmer sofort billig
zu vermieten.

I Eschborn , am Bahnhof
Schwalbacherftraße5A.



Nltt -MM liir(nimm ins MW (.6.snu.%
Der Geschäftslreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung 3 ^ 2°/»
die Führung von lausender Rechnung ohne Credit.

2 . Für Mitglieder:

die Gewährung von Vorschüssen 1gegen Bürgschaft u . Effektendepots
die Gewährung von Credit in lfd. Rechnung ;
die Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An - und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

Büro stunden:  Montags , Mittwochs und Freitags von 2 — 4 Uhr,
Donnerstags von 2— 3 Uhr nachmittags . ver Vorstand.

(Ksgemnnbängs)
• c . . Nl,« rtU Th'M.Mf» . hfl

wieder zu vergeben . Ausgabe ab Dienstag,  den
18 . Mai , von 4 bis 6 Uhr.

Hilfsausschuss für Krieg sfür sorge. § ßa°u!
^atur- Eiswerk und
- KunslEis-Fabrik-

Abonnements-Preise

zu vermieten.
W e sten b e r g e r , Lindenstruth.

Wohnung
aupfiefjlt sich zi

gründlichen Reinigen und Drsinfijierer , von

zu vermieten von
Wilhelm Deußer,

Steinstraße 6.

A:t - Peder

Kleine Wohnung
1 Zimmer und Küche, sofort
billig zu vermieten.
Eschborn , Schwalbache rstr . 5A.

Zimmer-Wohnung
und eine schöne

3 Zimmer-Wohnung
ju vermielen. Näheres

PterfiHtrm **«’ t a

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfeder

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

für 6 is-fiieferung

proA

aus bestem
Quellwasser

Monat - Abonnement

öebtrgs-
ab \.  Illat

5 Ofd. 30 0fg ., 10 pfd . 4-0 pfg -, f5pfd . 55pf ?.
20pfd . 70 pfg ., 23 pfd . 85 pfg ., 30 pfd . Ult.

vormittags ans Haus gebracht.

Größere Hut vtitäten nach Vereinbarung.
Das Monats -Abonnement kann jederzeit beginnen. Unter¬

brechung von acht aufeinanderfolgenden Tagen ist statthaft.

Beftfederii«

Relnigungs - Hnftalt

Ferlprecher llr . 175

feS & ti weiöh
sowie

f BPS OBPrüHUUSMS MB WM O.M.!

L. reMNS
Telephon 23 - Telephon 23

%

empfiehlt

I . A. Kunz ^

. MüuUelslober .
»unter Garantie desObertaunuskreisest
! A

♦
♦

<§ zai $ we/ttc Sie -fevuny

FIf  Pussliedtea und Trottoirbeltg ©:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

ptjfliMPn »maiDiifapiatten
QTa .s ’u.rplsLtteri

Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

[jr illitteilu
Redak

M

a
dem östli
Chapelle
Verlusten
170 Gef.
wald br.

C
Gegen di
Eyntowt
itnfereK

!haben si<
!Osten ur
von Stri

Nr . 23.

♦TTelephon llr.353•Poitlcneckkonto Nr.5795-Reidisbank Siro KontoI
WWMSIlllilikli

MfloliPiptellPn
Hnnahme von Spareinlagen in jeder Böhe gegent 3V2 Prozent Zinlen bei täglicher Verzinkung. ©

^ Koltenlole Abgabe von Belmlparbüctüen bei einer

So llen Sie in Ihrem Senile Wirts?

zur Brotbereitung empfiehlt

Georg Mafchke
Alle multprunflapfituap

[i
i [CHIPi

^ iTlindefteinlage von 3. - Mark . ♦
1 Annahmestelle bei berrn Beinridi üohmann , Cronberg . ^
. *

*mr
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B Studieren Sie d. weltbekannt . Selbstuntemchubriefe Methode austin m

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
1tTondhnrhnr«nr AneieTiQDK der Kenntnisse, di©en land Wirtschaft!.
säsmä?  ssa
hanlehre landwirtschaftliche Betriebslehre und Bnchfahran #:, Tier
nroduktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte, ^ athem ^ Deutsch , Franaös -, Geschichte , Geographis

1 Ausgabe As t, » ndwlrteclialteschule
AusgabeB: Ackerbmuschaie
AusgabeC: fcandwlrtechaltl . Wtoter *chnl«
AusgabeD: Landwtrtochaftliche Fachschule. . . . _■ . 1. . tkabfiffs allMtrutinii and eine TOI

werden zu einer

<(1>Besprechung <n>

mit F>artspiritus
Vedandböchien in uerfdiiedenen Groben.
«. p SparDüdde„Die Heilige Bertha“ - •»

Nachbildung unserer q>2 Zentime er>Geschütze.

« Hauptstrasse 22

zwecks Fahrgelegenheit auf heute
Abend im Ratskeller eingeladen.

Ob?geTchule“n besw«7e7,' eme tttchtigc hlMai ’d«
sügShcFmd̂ bUdn̂ dW

S2?“ SEÄ ^SMcÄÄd.
höh. Lehranstalten , »erschaffen die U " £ VL .. . SSrSSaMicben
Kenntnisse , die an einer Ack . rtaaschule hxw and ^ rtachUUichen
Winterschule gelehrt werden . Ansgabe D Ut tttr sel^ e heaUmmfcdie nur die rein landwirtschaftlichen Fieber belieben wellen , um
die nur « nötigeB Fachk .mntni . ee anaue .gnen.
Auch durch das Studium nachfolgender Welk « legt *"
Abonnenten Tortr ©fflich © Prüfungen ab “

ausgeaeichnetes Win « , ihre sichere einträgliche Steilen«
Der ElnJ.-Frelw ., Dos Abiturientenexamen,
Das Gamnaslum , Das Realggmn ., Die Ober-
realsdiule , Das Lgzeum, Der geb .laufmaan.
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